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Die musikalischen

@ e l b n> 9 l e r 91 o t t $ e n

SGBtï ©djtoeijer bon Ijeute ftnb ein Slnadjirottiêmuê. 3U=

meifcn fogar ein 3ttabi§mu§. SBir gleichen unferen er=

tjabenen ©letfeljern: ein 3caturfrr)ouftoieI anë redji alter

3eit. llnb toie fte, marfd)ieren aud} toir, mit wenigen 9tuê=

nafjmen, gurücf". Taë ift jtocifcffoë eine ©igenfdjaft, bie

itjren antiquarifdjen Stetj tjat. Hub beStjalrj beroun*

bern bte fremben nidjl niir unfere Sanbfdjaft, unfere .§0=

tetê, unfere Semofratie, unfer tjerrlidieê Qfciom, fonbern
aud) unë felbft, bic toir auf äffe biefe Tinge fetjr ftofj finb.
SBer nterjr "Xcctjt Ijat: bte fremben mit itjrer ^Betounberüng

ober toir mit unferem ©toI§, bas bleibe baljtugcfteftt. SBatjr*

fdjeinlidj irren toir unê beibe. llnb ein $trtum tft, fogar
in ber freien ©djroeij mit itjren ungegarten 93crbotëtafetn,
erlaubt ^ttt übrigen betradjten toir ftetë mit tjcrrtt=
djem Vergnügen bic gortfdjritfc uttb groften Qcrrungen=

fdjafteu ber Scenjett, bie ringê um unfer Sanb blutjen uttb

pffücfcit tjic unb ba ein fofdjcê ©etoadjê für unferen eigenen

©arten. SDcandjfnal ift eë, et)' toir eê orbentlidj ttnb mit
beut nottoenbtgen Zeremoniell eingebflanjt Ijaben, toieber

bettoelft; aber baë madjt nidjtê, cë toar bodj fdjön, uub

toir fteben ja baë Slltfjergcbradjte.

Tiefe grofje Siebe jur SScrgaugcnfjctt itautcntlidj nt
u u f e r e r bon 2ag ju Tag ruijmboltcrcu SScrgangeuljeit

jetgt fidj in ber ttidjt fettenen SSeranftaltung bon ©djütjen»
unb ©ängerfeften, ^aijrfjttnbertfeiern, Äoftumfeften, f$eft=

fbielen, Untjügen alfer Strt. (SOran erinnere fidj an ben mit
geftaft, Umjug, SDhrfil nfto. gefeierten 30jäf}tigctt S3eftanb

beê ©djtoeijer SttefjgerburfdjenbereineS in Zürtd), tocldjc

3tcntiittêjcnj bon tjiftorifdjer unb htlturctfct S3ebeutung!)
ÜBir fjaben eben ein feineê ©efütjt bafür, baft unë ber mo*
berne grad, fefbft toenn er, mit rotbebänbertent itnopffocfj,
frifdj auë 5|3artë importiert toirb, niemals fo bortreffttdj
Reibet, toie baë $oftüm auê ber Bett ber S3orbäter. Unb fo

bcfjäitgen toir un§ mit bunter SBarc, bie nad) Sabenbef

bttftet ober nad) Ucapfjtafin, fefjen eine toürbeboüe SOrinc

auf ttnb befefjatten unë ntdjt otjne SBofjfgefaften im Spiegel.
Ucbcrtjanpt berftetjen toir eë redjt gut, unferer eigenen 33e=

tounberimg für unfer Sanb uub unfere Eigenart Slusbrurf

ju berteitjen; toir fjalten unê biete, biete ßcitungen, bie

unê tägltdj nt ergätjlcn tjaben, toie prädjtig unfere S3erge

feien, toie uitnacfjcfjmfidj unfere ©cfjofofabc, toie borbilblidj
unfere .frotcl=$nbuftric, tote bebeutenb unfere Sttcratttr
unb bor affem, toie alt unb beftebt unfere Tcmofratic. Sludj

befitjen toir eine SSerfefjrëjenfvate, bie biefeë ebte Ttjemn

auf Dîtïïiouen bon S3rofpeîtcu, Sßtafaten, Stnfidjtëtctrtcn

nfto. mit toedjfetnbem ©efdjmacf unb ntdjt otjne ^efrijeiben
(jeit (33enfion bott gr. 5. attftoârtê") bariiert, ganj ab=

gefetjen bon unferer gforretdjen grcmbcttpolijci, bte eê ftdj

ttidjt nefjmen läfjt, beut SSefuäjer unfereê ÖanbeS feinen

Slufentrjatt unbergeffen ju madjen.
Tenu nidjt ©ott fjat unfere" Sllpcn unb ttjre ©djan

tjetten gefdjaffen, fonbern bic grembeninbttftric

216er audj bev ©intjeimifdje, ber Urberootjner, tu beffen

Slugen fidj bic blaue Stcinfjcit unb ber ©lang unferer ©een

fpiegeft uub beffen jobetnbe Sïetjllauté bic Urtoüdjfigfcit unb
bie SRaturîraft unferer 23erge beranfdtjaulidjen audj er

genieftt bic gcrüfjmten bemotratifdjen Einridjtungcn feineë

ôeimatlanbeë bië jum Er.jeft. ©r toäfjft mit unantaftbarer
SBürbe uttb ©rajic feinen Setjrer, Ättdjcupffeger, ©tabt*,
£antottë= unb SRationattat, er ift fetber Sßräfibent eineë

Âanindjcnjûctjtcrbcrciiteê ober Siga für QJcenfdjenredjte, unb

SJHtglteb ber Slrmenpffege ober beë 3Jtânnerdjorë ©pfjâren=
mufiî", cr ftimmt barüber ab, ob baê gtancnftintnircctjt
einjufûtjren ober ob bic 53ejüge ber ©djutbiener ju ertjörjen

feien, unb, baë SBicfjtigftc!, er liefert bem ©taat feine

Stnjabf beglaubigter ©cljüffe auë beut ifjm antoertrauten

5DciIitärgctoeljr, ebenfo toie er mit Eifer feiner Ttcnftpffidjt
genügt, gaflë er nidjt baju aitêerfetjcn ift, burdj SFejafjïuttg
beë ,,9JiititârpfItd)fcrfaf3eë" ben ©trapajen beë Uniform»
tragenê ju entrinnen, feat itjtn baë ©lücf biefen Sftiëtocg

befctjert, bann mttft er ftdj aber bitten, nidjt mit einem

ntittefaftertirfjen 33aragrapt)en tu Äonflitt ju geraten, ber

cê ift ungïaublidj, aber toafjt beftimmt, baft bie 9Mjt=
bcjafjfuug biefer SDctïttâtfteuer ft r a f recljtlictj geatjitbct
toirb. SBir fortgefdjrittenen ©djtoetjer S3itrger Ïommen

nämlidj auf bic Slnftagebanf, toenn toir biefe ©teuer

nicfjt pitnttltclj cnrridjtcn! SJÎan fietjt, bie fri'ttjeren $arjt=
tjunbertc mit ifjrem ©djttïbiurnttoefen finb unê nidjt fo

entlegen, toie anberen, roeniger glüdlidjen SSôIïern.

©0 gctftern toir, baë gebenebette SSott ber £>irtcn, jtot=
fefjen Srettjeit unb Slttertum tjin uub toieber, unfere 33fjtj=

fiognomie mit lautem ober tjeimlidjen ©ntjücfen fitcrjeub

unb pretfenb, unb in ber fefigen Gctnbifbung befangen, baft

mir um unferer Tttgcnbctt toiffen, bielleidjt beê Icgen=

bäten Slpfeffcfjuffcë toegen, ben Slngelpuntt ber SBeft unb

ifjrer ©efdjicfjtc barftetien toofi'tr toir baë SSorljanbctt=

fein einiger internationaler ^nftttutionen auf unferem
©oben mit felbftbctottfttcr ©efte afë 3clt3en anfüt)ren. Sttun,

jeber Mettante ifjr Erfolg toarum nidjt audj unferer
grembcu=58crfefjrë=33ropaganba=Trotnmet? « @.
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Seldwyler Notizen
Wir 5chwei;cr von hente sind ein Aiiachronismns. Zu-

ivcilcn sogar ein Atavismus. Wir gleichen nnseren
erhabenen (Gletschern: ein Natnrschauspiel ans recht alter

Zeit. Und wie sie, marschieren auch wir, mit wenigen
Ausnahmen, zurück". Das ist zweifellos eine Eigenschaft, die

ihren antiquarischen Reiz hat. Und deshalb bewnn
dcrn dic Fremden nicht nur unsere Landschaft, unsere Ho-

lcls, unsere Tcmokratie, nnscr herrliches Idiom, sondern

anch tins selbst, die wir auf alle diese Dinge schr stolz sind.

Wcr mehr Recht hat: die Fremden mit ihrer Bewunderung
odcr wir mit unserem Stolz, das bleibe dahingestellt.
Wahrscheinlich irren wir uns beide. Und cin Irrtum ist, sogar

in der freien Schweiz mit ihren ungezählten Verbotstafeln,
crlanbt Im übrigen betrachten wir stets mit herrlichem

Vergnügen die Fortschritte nnd großcn Errungenschaften

der Neuzeit, die rings nm nnscr Land blühen nnd

pflücken hie nnd da cin solches Gewächs für nnseren eigenen
Garten. Manchmal ist es, eh' wir es ordentlich nnd mit
dem notwendigen Zeremoniell eingepflanzt haben, wieder

verwelkt; aber das macht nichts, cs war doch schön, und

wir lieben ja das Althergebrachte.

Diese große Licbe zur Vergangenheit namentlich zu

u n s e r e r von Tag zu Tag ruhmvolleren Vergangenheit
zeigt sich in der nicht seltenen Veranstaltung von Schützen-
und Sängerfesten, Jahrhundertfeiern, Kostümfesten,
Festspielen, Umzügen aller Art. (Man erinnere sich an den mit
Festakt, Umzug, Musik usw. gefeierten 30jährigen Bestand
des Schweizer Metzgerburschenvereines iit Zürich, wclchc

Reminiszenz von historischer uud kultureller Bedeutung!)
Wir haben eben ein feines Gefühl dafür, daß nns der
moderne Frack, selbst wenn er, mit rotbebändertem Knopfloch,
frisch ans Paris importiert wird, niemals so vortrefflich
kleidet, wie das Kostüm aus der Zeit der Vorväter. Und so

behängen wir nns mit bnnter Ware, die nach Lavendel

dnftet oder nach Naphtalin, setzen eine würdevolle Mine
anf nnd beschauen uns nicht ohne Wohlgefallen im Spiegel.
Ueberhanvt verstehen wir es recht gut, unserer eigenen

Bewunderung für unser Land nnd unsere Eigenart Ansdrnck

zu verleihen; wir halten nns viele, viele Zeitungen, die

nns täglich zu erzählen haben, wie prächtig unsere Berge

seien, wic unnachahmlich unsere Schokolade, wie vorbildlich
nnsere Hotel-Indnstrie, wie bedenkend unsere Literatur
nnd vor allcm, wie alt nnd beliebt unsere Tcmokratie. Auch

besitzen wir eine Verkehrszentrale, die dieses edle Thema

auf Millionen von Prospekten, Plakaten, Ansichtskarten

nsw. mit wechselndem Geschmack nnd nicht ohne Bescheiden

heit (Pension von Fr. 5. aufwärts") variiert, ganz
abgesehen von unserer glorreichen Fremdenpolizci, die es sich

nicht nehmen läßt, dem Besucher unseres Landes seinen

Aufenthalt unvergessen zn machen.
Denn nicht Gott hat nnsere" Alpen und ihre Schön

heitcn geschaffen, sondern die Fremdenindnstrie

Aber auch dcr Einheimische, der Urbewohner, in dessen

Angen sich dic blaue Reinheit nnd dcr Glan; nnserer Seen

spiegelt nnd dessen jodelnde Kehllaute dic Urwüchsigkeil nnd
die Natnrkraft unserer Berge veranschaulichen auch er

genießt dic gerühmten demokratischen Einrichtungen feines

Heimatlandes bis znm Exzeß. Er wählt mit unantastbarer
Würdc nnd Grazie seinen Lehrer, Kircheitpfleger, Stadt-,
Kantons- und Nationalrat, er ist selber Präsident eines

Kaninchcnznchtcrvereines oder Liga für Menschenrechte, nnd

Mitglied der Armeitpflege odcr des Männerchors Sphärenmusik",

er stimmt darüber ab, ob das Frauenstimmrecht
einznfnhren odcr ob die Bezüge dcr Schuldiener zu erhöhen

seien, nnd, das Wichtigste!, er liefert dem Staat seine

Anzahl beglaubigter Schüsse ans dem ihm anvertrauten
Militärgewehr, ebenso wie er mit Eiser seiner Dienstpflicht
genügt. Falls cr nicht dazu ansersehen ist, dnrch Bezahlung
des Militärpflichtersatzes" den Strapazen des Unisorm-
tragens zu entrinnen. Hat ihm das Glück diesen Ausìveg
beschert, dann muß er sich aber hüten, nicht mit einem

mittelalterlichen Paragraphen in Konflikt zn geraten, der

es ist unglaublich, abcr wahr bestimmt, daß die

Nichtbezahlung dieser Militärstcncr strafrechtlich geahndet

wird. Wir fortgeschrittenen Schweizer Bürger kommen

nämlich auf die Anklagebank, wenn wir diese Steuer

nicht pünktlich entrichten! Man sieht, die früheren
Jahrhunderte mit ihrem Schuldlnrmwcsen sind nns nicht so

entlegen, wie anderen, weniger glücklichen Völkern.

So geistern wir, das gebenedeite Volk der Hirten,
zwischen Neuzeit und Altertum hin und wieder, unsere

Physiognomie niit lautem oder heimlichen Entzücken suchend

und preisend, und in der seligen Einbildung befangen, daß

wir um uuserer Tugenden willen, vielleicht des legendären

Apfelschusfes wegen, dcn Angelpunkt der Welt und

ihrcr Geschichte darstellen wofür wir das Vorhandensein

einiger internationaler Institutionen auf unserem
Boden mit selbstbewußter Geste als Zeugen anführen. Nun,
jeder Reklame ihr Erfolg wärmn nicht anch unserer
Fremdeit-Verkehrs-Propaganda-Trommel? R S.
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